
's Gschäft hei z' Wango. —„Jo, däs denk-e“,
Beart seit —, ahnat nünts)

„daß denn Koaratt fahrt dött a-n-Art
und no voar-or Pflegol-Hänkes5)
eabba do si künntsé)“
Franz ist fuort, güng voar an Wöstors?)
glai uf Absass)-n-as zur Schwöstor,

heat nid gsprocho, ’s Woart no brocho.

1) Nikolaustag ist vorbeigegangen, *) auf den Kornmarkt, 3) um
diese Zeit nach Wangen (im Allgäu), *) läßt ihn schalten, läßt ihn
walten,5) tratz ich (reize ich), °) redet von Otto bös, verleumdet

7)Otto, lügt, daß Konrad ihm die Sache vermache, 8) daraufhin
schüttet,9) Wasserschaff, 1°) auf ihn, 11) wörtlich: tu dich nicht so

arg verkopfen (sei nicht zu nachdenklich), !*) bist so naß und so
blaß, 13) daß ich zu ihr geh, 14) einen Dienst und ein Gefallen,
13) gib mir das Geld aus Vaters Kasse, 1°) gewiß, dann red ich
brings ins Gerede, 17) tun wir’s, 18) die Meinung, 1°) es ist für dich
keine Pein, 2°) ungern einverstanden, 21) den Schlüssel vom einge¬
bauten Wandkasten, 22) nicht verdutzt, 23) Heinzensprossen, 24) ha¬

ben sie miteinander, 25) die Türangeln, 2°) Ohrringe, Haarnadeln,
27

Ablaß-Pfennige drei, *8) in den Taschen, Säcken, 2°) stiert,
30) meint, das klecke, reiche ihm noch nicht, 31) wissen wolle er,
32) heimwärts eilt, 33) wenn er getan (erledigt), 34) ahnt nichts,
35) Schluß der Drescharbeit (wenn man die Dreschflegel wieder

aufhängt), 36) etwa da sein könnte, 37) die Alpe an der Grenze Ti¬

rols, 38) gleich auf Erbsen (um Buße zu tun, wallfahrtete man frü¬
her auf Erbsen in den Schuhen).
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